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Sie Mbur-Angelegenheit
Feststellung der Schuldigen

Dis peinliche Phöbus - Angelegenheit beginnt
sich , je mehr davon in der Oeffentlichkeit bekannt wird , zu
einer Art Barmat - Skandal auszuwachsen. Der Be¬
richt der Reichsregierung über die Ergebnisse der Unter¬
suchung des Reichssparkommissars ist sehr vorsichtig , um
nicht zu sagen spärlich abgefaßt . Genauere Angaben will
der Reichskanzler erst in der Sitzung des Hauptausschusses
des Reichstags am Dienstag nachmittag machen . Die Frage
nach Schuld und Schuldigen wird inzwischen um so eifriger
von den Parteien betrieben , denn auch die Phöbus-
Angelegenheit ist, wie dies in Deutschland kaum anders
möglich ist , zumal vor einer Wahl , bereits zu einer
Parteisache geworden.

Unter dem Sammelnamen der Phöbus-Angelegenheit
hat man eine Reihe gewagter Gesch

'äftsunternehmungen zu
verstehen , die der damalige Leiter der Seetransportabtei¬
lung des Reichsmarineamts , Kapitän Lohmann , mit
verschiedenen , anscheinend zum Teil wenigstens recht frag¬
würdigen Handelsfirmen abgeschlossen hat . Die Hauptfrage ,
um die sich alles dreht — wenigstens für die parteipolitische
Behandlung der Sache —,/sŝ 'wie weit Lohmann mit Wissen
und mit Billigung seiner Vorgesetzten bis hinauf zum da¬
maligen Reichswehrminister Gehler gehandelt , oder in
welchem Umfang er die Geschäfte auf eigene Faust ge¬
macht hat.

Daß eigenmächtige Unternehmungen Lohmanns vor¬
liegen , geht aus dem genannten Bericht klar hervor, daß er
aber auch solche wenigstens mit stillschweigender Zustim¬
mung seiner, „ Vorgesetzten " im weitesten Sinn des Worts
gewagt hat ,

"
ist nicht ganz von der Hand zu weisen . Dem

amtlichen Bericht wurde von parlamentarischer Seite offen¬
bar nicht ganz mit Unrecht entgegenhalten, daß er den
Kapitän Lohmann zu schwer belaste , um seine Vorgesetzten
zu schonen.

Unter den „Vorgesetzten " sind nun aber nach den Er¬
gebnissen des inzwischen entbrannten Parteistreits nicht nur
die eigentlichen dienstlichen Vorgesetzten , sondern auch ein -
slußreiche Männer des öffentlichen Lebens wie führende
Reichstagsabgeordnete usw . zu verstehen . Von
Wichtigkeit sind die Mitteilungen , die Reichsfinanzminister
Dr . Köhler am 11 . März in einer Aentrumsversmnmlung
in Hildesheim machte. Cr erklärte, die gegenwärtige
Reichsregierung sei an der beschämenden
Phöbus - Angelegenheit weder sachlich noch
persönlich beteiligt . Er selber habe erst durch
einen Zeitungsartikel im vorigen Sommer Kenntnis er¬
balten, daß das Reich an der inzwischen verkrachten Phöbus -
Filmgesellschaft mit Geldmitteln beteiligt sei . Aus den
Akten sei nichts zu ersehen gewesen und von der ganzen
Sache sei weder dem Staatssekretär noch einem Referenten
des Reichsfinanzministeriums etwas bekannt gewesen .

Noch deutlicker spricht sich das Zentrumsblatt „Ger-
mania " aus . Dies schreibt : „ In der scharfen Verurteilung
Vieser Sa che sind wir mit der demokratischen Presse

^ die demokratische Presse hat den Fall leider so
behandelt, als ob der gegenwärtigen Reichsregierung
die Schuld oder Mitschuld zuuischreiben sei.

Es ist aber festgestellt , daß die Phöbus - Angele¬
genheit eine Hinterlassenschaft früherer Ka¬
binette ist . Der frühere demokratische Reichsfinanz-
minister Reinhold wollte das zwar nicht zugeben. Aber
Tatsache ist , daß Herr Rheinbold die böse Geschichte sehr
geheim gestalten hat . Auch der Vorsitzende der De¬
mokratischen Partei , Dr . Koch erklärte , daß er mit der
Sache nickis zu tun habe . Er (Koch ) habe lediglich den
Kapitän Lohmann und seine Pläne (Herstellung von Ma-
rmefilmen in republikanischem Sinn ) dem da¬
maligen Reichsfinanzminister (Reinhold) empfohlen. „Man
mag die Dinge sehen wie man will "

, schließt die Germania ,
jedenfalls hat Kapitän Lohmann sich der Empfehlungdes Herrn K o ch erfreut und sich ihrer auch bedient,
und er hat die Billigung des Reich sfinanzmini -
sters Reinhold eingehoit . Die gegenwärtige Reichs¬
regierung ist nur der Untersuchungsrichter in Verfehlungen
früherer Kabinette, und es könnte sich höchstens darum Hän¬
deln , daß sie jetzt auch das Amt des Staatsanwalts gegen
lene übernimmt .

Kapitän Lohmann ist aus dem Dienst entlassen und der
beschlagnahmefähige Teil seiner Pension ist im Sinn des
Schadenersatzes für das Reich , das um 30 Millionen geschä¬
digt sein soll , mit Arrest belegt . Dies ist natürlich eine reine
Formsache ohne praktische Bedeutung . Viel wichtiger wäre
es , wenn die maßgebenden Stellen ganz oben klüger und
vorsichtiger würden und wenn sie sich befleißigen würden,
im Staatsdienst jede Parteipoiitik und Parteirücksicht hint¬
anzusetzen . Die Fälle Barmat , Kutisker, Bergmann , Loh¬
mann usw . haben dem Reich Hunderte von Millionen ge¬
kostet. Das ist sehr schlimm, besonders in unserer allgemei¬
nen Lage ; aber noch viel schlimmer ist der moralische Scha¬
den , wenn es in den Augen des Auslandes den Anschein ge¬
winnt , als taumle Deutschland hemmungslos von einem
Groß -Skandal in den anderen .

Der Reich->minisler für Ernährung und Landwirtschaft
bat dem Reichstag aus den Verhandlungen des landwirt¬
schaftlichen Unterausschusses des Untersuchungsausschusses
einen Vorbericht über die Verschuldungsverhältnisseder deut¬
schen Landwirtschaft zugehen lassen.

*
Der Schulkreuzer „Emden" ist am Dienstag vormittag

von seiner Ibmonuligeri Weltreise auf der Schillingreede bei
Wilhelmshaven eingctrvssen.

Die Verhandlungen der Parteien der Reichsbahn sind
gescheitert. Die Eisc -ibahnergewerkschaftenhaben dringende
Verhandlungen mit dem Generaldirektor beantragt .

Der Versuch des Berliner Bezirksamts Prenzlauer Berg »
oie Schulen des Bezirks in westliche Schulen gewalksam um¬
zuändern, wurde von der Elternschaft mit einem Schulftreik
beantwortet . Nur ganz wenige Kinder besuchen noch die
Schulen. »

Der oberelsässische Senator und Rechtsanwalt Helmer
seht seine ungeheuren Anklagen gegen die französische Ver¬
waltung und das Heer wegen Raubs von Rlilliardemverken,
Betrugs , Bestechung . Unterschlagungen und Schiebereien
aller Ark in einem offenen Brief an Poincare fort . Die
französische Rechtspflege sei , wie Helmer an verschiedenen
Beispielen nachweist , in den Grund hinein verdorben und
käuflich.

Das afghanische KLnrgspaar ist in London eingekroffen
und festlich empfangen worden.

Die rumänische Regierung hat die ablehnende Haltung
Tlkulescus zu den Vorschlägen des Völkerbundsrats gebilligt.

Aus dem Mbus-Lerichl
Der Bericht über die Untersuchungen des Reichsspar-

kommissars Sämisch enthält weiter die Abmachungen des
Kapitäns Loh mann mit der Lignose -Gesellschaft, die an
den Aohfilmen beteiligt war . Für diese Gesellschaft über¬
nahm er namens des Reichs Sicherheitsbürgschaften in Höhe
von 3, 5 und 0,92 Millionen Mark in der Annahme, daß
die Gesellschaft so gestellt sei, daß sie von der Bürgschaft kei¬
nen Gebrauch zu machen nötig habe . Dies trat aber anfangs
1927 doch ein und Lohmann Unterzeichnete die Verpflich -
tungsschelne für die Bankkredite , ohne seine Borgesehten in
Kenntnis zu setzen . Als die Sache im August o . I . bekannt
wurde, bemühte sich das Reichswehrministerium zu retten ,
was noch zu retten wäre . Aber nur die Verhandlungen
mit der sogenannten Emelka - Gruppe hatten insofern
Erfolg, als diese Gruppe sämtliche im Besitz des Reichswehr¬
ministeriums befindliche Phökus- Akkien zu dem billigen
Pauschalpreis von 7 Millionen Mark übernahm, llm Nach¬
tragshaushalt für 1927 werden zur Deckung der Phöbus-
Berpflichkungen 7 Millionen Mark angefordert . Einschließ¬
lich der von Lohmann früher schon in der Phöbus-Film -
Akkiengesellschast angelegten 2 807 770 Mark ergibt sich also
für das Reich ein reiner Phöbus - Berlust von
9 807 770 Mark .

Die dritte Gruppe des Berichts umfaßt die Ge¬
schäfte , die Kapitän LohmannganzaufeigeneBer -
ankwortung getätigt hat. Hierher gehört seine Betei¬
ligung bzw . der Erwerb von Aktien des von Lohmann für
durchaus solid gehaltenen Berliner Bankvereins
im Nennbetrag von 1,5 Millionen zum Kurs von 110 v . H .,
also tatsächlich 1 650 000 Mark . Schon im Winter 1926/27
mußte jedoch der Bankverein seine 4 Millionen Aktien auf
1,5 Millionen Zusammenlegen . Der Verlust Lohmanns
bzw. des Reichs betrug 825 000 Mark .

Eine ähnliche Gründung war ferner die Berliner
Bacon Company . Das englische Wort bacon bedeutet
Speck , und es ist bezeichnend , daß man der Gründung einen
englischen Namen gab . Der Gegenstand des Unternehmens
war angeblich ein neues Verfahren zur Konservierung von
Schweinefleisch . In Dänemark befinden sich 72 Fabriken ,
die sich ausschließlich mit der Schlachtung von Schweinen
und Gewinnung dieses Fleisches befassen . Die gesamte
dänische Produktion , die einen jährlichen Wert von 500 Mil¬
lionen dänischen Kronen ausmacht, wird vollkommen von
England ausgenommen. Damit ist jedoch die Aufnahme¬
fähigkeit des englischen Markts nicht annähernd erschöpft .
Die tatsächliche Gestaltung des Bacon -Markts war, daß die
Berliner Bacon Co . ihren Betrieb schon mehr oder minder
stillegen mußte , bevor diese Beteiligung dem Reichswehr¬
ministerium im August v . I . bekannt wurde . Gegenwärtig
wird die Frage der Wiederbelebung des Baconexports nach
England im Zusammenhang mit der Notlage der deutschen
Landwirtschaft in der Oeffentlichkeit erörtert. Sa ist zu
hoffen , daß wenigstens ein Teil der von Kapitän Lohmann
in diese Unternehmung angelegten Beträge von rd . 1235 000

Mark bei der Abwicklung
" des Falls wieder gerettet wird .

Als Verlustgeschäft hat sich die Beteiligung des
Kapitäns Lohmann an der N e u st ä d t e r S l i p G . m. b . H.
erwiesen. Kapitän Lohmann hat diesen Betrieb Ende 1925
unter Benutzung von Deckfirmen erworben , und zwar , wie
er angibt , weil ihm dieser Betrieb für den Vau kleinerer
Fahrzeuge besonders geeignet erschien . Es muß damit
gerechnet werden, daß sich keinerlei Erlös ergibt, da die
Eingänge aus der Veräußerung der Aktiva die vorhandene
Passiva voll aufzehren werden.

In keiner Weise abschätzbar ist zurzeit der Wert einer
26prozentigen Unterbeteiligung des Kapitäns Lohmann an
einer angeblich vor der Erschließung stehenden Erz¬
gewinnungsgesellschaft . Die Abwicklungsstellen
stehen diesem Unternehmen zunächst zweifelnd und abwar¬
tend gegenüber. Es liegen aber dem Reichswehrministerium
Gutachten namhafter reichsdeutscher Fachautoritäten vor ,
aus denen sich ergibt , daß in dem in Deutschland gelegenen
Konzessionsgebiet tatsächlich mit bedeutsamen Erzvorräten
zu rechnen sein soll , und daß auch die Rentabilitätsfrage
einer praktischen Erschließung des Erzvorkommens nicht
ungünstig liegen soll. Die Abwlcklungsstelle bleibt weiter
bemüht, zunächst den in dieses Unternehmen angelegten Be¬
trag von 340 000 baldestmöglich wieder hereinzube¬
kommen .

Festgestellt wurde des ferneren eine Beteiligung an der
Auswertung eines Patents , das eine Mühle für
Kohlen st aubfeuerungsz wecke betrifft . Nach dem
Gutachten mehrerer Sachverständigen ist es nicht aus¬
geschlossen, daß die in- und ausländischen Verwertungs¬
gesellschaften , die noch im Bau begriffen sind , sich rentabel
gestalten werden . Der gegenwärtige Wert der allerdings
durch persönliche Bürgschaften gesicherten Beteiligung
von rund 500000 Mark kann für den Fall eines der¬
zeitigen Verkaufs vorläufig nur geringfügig eingeschätzt
werden .

Die etwa 28 000 Mark ausmachende Beteiligung an
einem Patent betreffend Herstellung eines Be¬
triebsstoffes für Motoren aus einem Spiritus¬
gemisch , das die Nachteile der bisher aus Spiritus her-
gestellten Betriebsstoffe vermeiden soll , ist an die für die
weitere Erprobung dieser Erfindung in Frage kommenden
Amtsstellen abgegeben worden . Die Beteiligung Kovitän
Lohmanns an einer Bergungsstudiengesellschaft
befand sich bereits in der Abwicklung , als Kapitän Lohmann
noch in Dienst war. Der darin investierte Betrag von rund
80 000 Mark muß als verloren angesprochen werden.

Die Geldmittel Lohmanns
Die von Lohman getroffenen Maßnahmen find zum Teil

inter Verletzung von Bestimmungen der Reichshaushalt¬
ordnung mit Mitteln bewirkt worden , die für andere
Haushalt zwecke bestimmt waren . Ferner sind fei¬
nen Fonds Beträge zugeflossen , die ihrer Herkunft nach den
eigenen Einnahmen des Reichs hätten zugeführt werden
müssen . So hat Kapitän Lohmann die Beträge , die die
Marine aus den dem Reichswehrminister zur Abwehr
der durch den Einbruch in das Rhein - und Ruhr »
gebiet entstehenden Schäden überwiesenen Mitteln er¬
halten hatte , zum Teil für seine Unternehmungen verwen¬
det . Einnahmen , die dem Reich aus dem Verkauf von
beschlagnahmten Schmuggelschiffen und Geräten zu¬
geflossen sind, und Ersparnisse aus dem Fonds zur Heim¬
beförderung von Kriegsgefangenen sind nicht den
eigenen Einnahmen des Reichs zugesührt, sondern mit ihnen
die durch Lohmanns Maßnahmen notwendig gewordenen
Ausgaben bestritten worden.

Die Frage, ob Kapitän Lohmann aus den Geschäften
persönliche Vorteile gehabt habe, wird im Bericht
verneint . Dagegen wird ihm zum Vorwurf gemacht ,
daß er sich in persönlichen Verkehr mit Geschäftsleuten
eingelassen habe , die er hätte meiden sollen.

*
Die „Deutsche Allgem. Zig .

" sagt, es müssen schwere,
früher undenkbare Organisationsmängel im Reichswehr.
Ministerium vorherrschen , wenn ein einzelner über solche
Riesensummen verfügen und sie verlieren konnte , ohne daß
die „Vorgesetzten " etwas davon wußten oder merkten. Man
habe wohl nichts merken wollen.

Phöbus im Haushaltausschuß
Berlin , 13 . März. Der Haushaltausschuß des Reichs¬

tags beschäftigte sich heute mit dem Bericht über die
Phöbus- Angelegenheit, die von sämtlichen Parteien aufs
schärfste verurteilt wurde . Reichswehrminister Grän er
erklärte, er setze sich persönlich dafür ein , daß so etwas nicht
wieder vorkomme. Der Ausschuß beschloß die Einsetzung
eines Unterausschusses , der die Einzelheiten der Angelegen¬
heit untersuchen soll .

Neueste Nachrichten
Geringer Rückgang der Arbeitslosigkeit

Berlin. 13 . März. Die Gesamtzahl der Hauptunter -



stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung war am
29 . Februar 1928 rund 1237 500 gegenüber 1291 000 am
15 . Februar 1928.

Ausschreitungen bei einer Bauernversammlung
Syrih , Kreis Potsdam , 13. März . Eine riesige Bauern -

versammlung verlief sehr erregt , namentlich durch die Mit¬
teilung , daß der preußische Innenminister Grzesinsky die
Bauernbewegung überwachen lasse . Die Menge zog vor das
Finanzamt und warf die Fenster ein . Der republikanische
Reichsadler wurde vom Portal herabgerissen und zertreten .
Die Polizei stellte die Ruhe wieder her .

Dr . Freiherr v. Reibnih alleiniger Skaaksminisker
Neustrelitz , 13 . März . Im mecklenburg -strelitzschen Land¬

tag wurde heute durch Abstimmung festgestellt , daß , da die
Ernennung eines zweiten Ministers zurzeit unmöglich er¬
scheint, ein Minister allein die Regierung zu führen habe .
Für diesen Antrag stimmten die Demokraten , die Fraktion
der Mitte ( Deutsche Volkspartei , Aufwertungspartei und
Bauernpartei ) , aus der der völkische Abgeordnete vorher
ausgetreten war , die Sozialdemokraten und die Kommu¬
nisten mit zusammen 21 Stimmen . Gegen den Antrag
stimmten die Deutschnationalen und der völkische Abgeord¬
nete mit zusammen 10 Stimmen . Die vier Handwerker ent¬
hielten sich der Stimme . Auf Grund des Ergebnisses dieser
Abstimmung ernannte Präsident Dr . Foth den bisherigen
Geschäftsminister Dr . Freiherrn v . Reibnitz (Soz .) zum
ordentlichen Staatsminister .

Schiedsverlräge mit Deutschland und Japan

Washington , 13 . März . Staatssekretär Kellogg hat
dem deutschen und japanischen Botschafter die Entwürfe von
je zwei Verträgen , dem Schiedsverkrag , der dem französischen
Vertrag gleichlautend ist , und dem Versöhnungsvertrag
sBryan -Verkrag ) , übergeben .

*
Die Leiden der Deutschen in Südtirol

London , 13. März . Der frühere Berichterstatter der
„Times "

, Gedye , hat im Auftrag der Expreßblätter
die Zustände in Südtirol untersucht und
beginnt im „ S u n d a y - E x p r e ß " eine eindrucksvolle
Schilderung der Leiden der dortigen deutschen
Bevölkerung . Er zeigt , wie das italienische Spio -
nagesystem alle Verhältnisse durchdringt und das Land
gleichsam in ein großes Gefängnis verwandelt . Geyde selber
hatte ein Leben wie ein verfolgter Verbrecher zu führen , um
sich und die Leute , die sich ihm anvertrauten , vor den italie¬
nischen Schergen zu schützen . Er stahl sich durch Weinberge
in einsame Gehöfte , um die Klagen der Bauern vernehmen
zu können , versteckte sich in leeren Kirchen , um die Leidens¬
geschichte der Geistlichen ungehindert anzuhören und legte
sich einmal sogar halbnackt auf den Operationstisch eines
Arztes , um in dieser unverdächtigen Lage den Arzt über
seine Erlebnisse ausfragen zu können . Er zeigt in rührender
Weise , wie zäht die Bevölkerung trotz aller Quälereien an
ihrem Deutschtum festhält und erwähnt zum Beispiel den
Ausdruck eines Droschkenkutschers , der , als er ihn zum
Reden gebracht hatte , ausrief : „ Ich bin Tiroler und will als
Tiroler sterben , was Bernhard Mayer auch sagen
mag .

" (Mit diesem Namen wird in ganz Tirol Mussolini
bezeichnet . Die Aufschrift „Achtung ! Lebensgefahr !" an den
Hochspannungsleitungen mußte beseitigt und durch eine ita¬
lienische ersetzt werden . Ein Gastwirt hatte vorschriftsgemäß
alle Aufschriften in seinem Haus italienisch angebracht , aber
zufällig an dem Wort Telefons das „o " ausgelassen , wofür
er in eine schwere Geldstrafe genommen wurde . Sogar ein
Kirchenfenster wurde zertrümmert , weil das Glas die
deutschen Worte : „Heilige Anna , bitte für uns ! " enthielt .
Weil von unbekannter Hand in der Kirche zu Jnnichen ein
Zettel angesteckt war mit den Worten : „Haltet zusammen ,
die Befreiung wird kommen ! " wurde der Priester verhaftet ,
die Nacht über in einen Schweinestall gesperrt und am
nächsten Tag gefesselt ins Gefängnis gebracht .

England und die Kündigung - es deutschen Handelsvertrags
London , 13 . März . Die deutsche Ankündigung , daß der

deutsch- englische Handelsvertrag im Dezember 1928 gekün¬
digt werden solle, hat in den leitenden Kreisen Londons
Aufsehen gemacht . Ganz England weiß , daß die britische
Industrie durch den Vertrag große Vorteile erlangt hak und
daß Deutschland sich hat übers Ohr hauen lassen. Angesichts
der in Aussicht stehenden Wahlen würde aber die Re¬
gierungspartei gegenüber den Liberalen und der Arbeiter¬
partei in eine ungünstige Lage bringen , wenn die Regierung
die Vertragskündigung nicht zu verhindern vermöchte . Im
Handelsministerium will man daher nicht an die ernstliche
Kündigungsabsicht Deutschlands glauben , sondern hält die
Ankündigung für einen Versuch , durch Druck einige Vor¬
teile für Deutschland herauszuschlagen . Die Regierung wird
ihre bisherige Schutzzollpolitik nicht aufgeben , aber es ist
möglich , daß sie sich nach einigen Punkten umsieht , die man
Deutschland bei etwaigen Verhandlungen zugestshen könnte .

Die Kampflage in Arabien

London , 13 . März . Nachrichten aus Jerusalem besagen ,
daß sich größere Scharen von Wahhabiten , nach einer Mel¬
dung 10 000, nach einer andern sogar 18 000 Mann , bei
dem Ort Tebuk , südöstlich von Akaba , versammelt haben ,
und daß auch schon Angriffe auf Bewohner des Transjordan¬
lands erfolgt sind- Der Emir Abdullah soll den britischen
Oberkommissar in Palästina um schleunige Schutzmaßnahmen
gebeten haben . Dagegen wird aus Basra gemeldet , daß an
den Grenzen des Iraks und von Koweit die Ruhe bisher
nicht gestört worden ist .

Württemberg
Stuttgart , 13 . März . Personalabbaugesetz .

Dem Landtag ist der Entwurf eines Gesetzes über den
Personalabbau zugegangen . In der Begründung des Ge-
setzes heißt es , daß die Personalabbauvorschristen , soweit sie
noch gelten und praktische Bedeutung haben , einer klaren
Zusammenfassung bedürfen . Es wird norgeschlagen , die
Bestimmungen über die „Versetzung der über 58 Jahre alten
Beamten in den Ruhestand " und über die „Zusicherung
eines Ruhegehalts an ausscheidende planmäßige Beamte
und an ausscheidende Körperschaftsbeamte , die noch bis
31 . März 1929 hätten gelten sollen , schon jetzt zu beseitigen .
Es wurde von ihnen , wie sich ergeben Hat , nur in ganz
wenig Fällen Gebrauch gemacht ; ein Bedürfnis für ihre
weitere Beibehaltung besteht daher nicht . In den Entwurf
des Beamtengesetzes wurden übertragen die Vorschriften :
1 . in 8 25 der Personalabbauverordnung über die Rück¬
zahlung von Abfindungen '. 2 . in 8 3? der Personalabbau -

Verordnung über die Kürzung von Ruhegehältern usw . bei
Wiederverwendung in einem öffentlichen Dienst ; 3 . in
Art . 11 des Aenoerungsgesetzes vom 27 . Dezember 1926
über die Ansprüche der staatlichen Wartegeldempfänger
aus vorübergehender Wiederverwendung .

Die Eröffnung der Murgtalbahn . Wie die Reichsbahn¬
direktion mitteilt , ist die Eröffnung der Murgtalbahn An¬
fang Juli oder August zu erwarten . Die Direktionen Stutt¬
gart lind Karlsruhe werden wegen der Eröffnungsfeier¬
lichkeiten sich mit den beteiligten Gemeinden ins Benehmen
setzen .

Strafantrag des Polizeipräsidiums . Vom Polizeipräsi¬
dium wird mitgeteilt : Gegenüber wiederholten Angriffen
der „Süddeutschen Arbeiterzeitung " wird mitgeteilt , daß der
Polizeipräsident wegen der gegen mehrere seiner Beamten
erhobenen Vorwürfe des Meineids , der Protokollfälschung
und der Aussagenerpressung Strafantrag gestellt hat .

Theater - Sonderzug . Der am letzten Sonntag gemeinsam
vom Verein für Fremdenverkehr Stuttgart und der Lei¬
tung der Landestheater veranstaltete 3 . Theater - Sonderzug ,
diesmal aus der Gegend von Ebingen , Balingen , Hechingen ,
Rottenburg , Tübingen und Reutlingen , hatte einen vollen
Erfolg . Der nächste Theater -Sonderzug wird am Sonn¬
tag , den 22 . April , aus der Gegend von Spaichingen ,
Tuttlingen . Schwenningen und Rottweil
veranstaltet . Für die Theatervorstellung ist die Verdische
Oper „Troubadour " in Aussicht genommen .

Die arabischen Räume . Neckarstrahe 68 . Zugang Kerner -
skaffel, ein Lebenswerk orientalisch - arabischer Architektur
des verstorbenen Fürsten Karl von Urach . Grafen von Würt¬
temberg , die über die Winkermonate geschlossen waren , sind
vom Mittwoch , den 11 . März ab wieder geöffnet und zwar
Mittwochs und Samstags 11—16 Uhr , Sonntags 11— 13 Uhr .

Er zieht sich zurück. Der Agitator Ernst Kimmerle , der
früher im Bauernbund beschäftigt war und nun eine eigene
Bauernpartei gründen wollte , sieht sich nach seinen Miß¬
erfolgen zu der öffentlichen Erklärung veranlaßt , daß er
sich vom Parteileben zurückziehen werde .

Vom Tage . In der Möhringer Straße hat sich am
Montag mittag ein 17jähriger Schüler mit Gas vergiftet .
Als der Vater abends von seiner Berufstätigkeit nach Hause
kam, fand er den Jungen leblos im Gang liegen . Der Be¬
weggrund , der den 17 -Jährigen dazu trieb , in einem Anfall
von Schwermut seinem Leben ein Ende zu machen , ist nicht
mit Sicherheit festzustellen.

Stuttgart , 13. März . Beförderungen . Das Staats¬
ministerium hat den Regierungsrat a . g . St . Ströle zum
Oberregierungsrat , den Regierungsrat Walter zum Re¬
gierungsrat a . g . St . und den Oberrechnungsrat Schwen¬
ningen zum Regierungsrat beim Staatsministerium be¬
fördert .

Auszahlung der Beamkenbezüge . Die Bezüge der Be¬
amten für April 1928 (einschl. Vorschuß ) werden schon aus
26 . März d . I . ausbezahlt . Dieselbe Regel gilt auch für die
Auszahlung der Wartegelder , Ruhegehälter und Hinter¬
bliebenenbezüge . Die Angestellten erhalten die auf 31 . März
bzw . 1 . April fälligen Bezüge ebenfalls auf 26 . März . Für
die nach dem Reichsangestellten - Tarifoertrag entlohnten An¬
gestellten wird eine besondere Regelung getroffen .

Amtliche Prüfung in Kurzschrift und Maschinenschreiben .
Am 11 . März wurden durch das Prüfungsamt für Kurz¬
schrift und Maschinenschreiben bei der Handelskammer Stutt¬
gart wieder Prüfungen in der Städtischen Handelsschule ,
Kanzleistraße 13, abgehalten . Der Prüfung in der Kurz¬
schrift unterzogen sich insgesamt 21 Prüflinge . Von diesen
haben bestanden : 1 bei 180 Silben , 7 bei 150 Silben , zu¬
sammen 8. Der Prüfung im Maschinenschreiben unter¬
zogen sich 3 Prüflinge . Von diesen haben 2 bestanden . Die
nächste Prüfung in Kurzschrift und Maschinenschreiben fin¬
det im November dieses Jahres statt .

krankheitsstakistik . In der 9 . Iahreswoche vom 26 . Febr .
bis 3. März wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 26 ( tödlich —) , Kindbett¬
fieber 5 (4) , Lungen - und Kehlkopftuberkulose 12 (2) , Ruhr
1 (—) , Scharlach 36 (1 ) , Typhus 3 (1), Fleischvergiftung
1 (- ) .

Neuhausen a . A., 13 . März . TödlicherRadfahrer -
unfall . Ein Herr Bittwolf aus Münster bei Cannstatt
fuhr mit seinem Fahrrad in scharfem Tempo die steile Steige
herunter . Infolge des regen Fußgängerverkehrs sah er sich
gezwungen , rasch zu stoppen . Dadurch kam das Rad ins
Schleudern , der Fahrer stürzte und erlitt einen doppelten
Schädelbruch . Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus
Eßlingen , wo er seinen Verletzungen , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben , erlag .

Lorch OA . Welzheim , 13 . März . Hohes Alter .
Exzellenz General von Muff feiert heute in voller körper¬
licher und geistiger Frische seinen 82. Geburtstag . In
diesem Jahr kann der Genera ' und seine Gemahlin das Fest
der goldenen Hochzeit feiern .

Heilbronn , 13 . März . DerBauernbundzur Be¬
soldungsvorlage . In einer Bauernbundsversamm¬
lung . die gestern hier stattfand , erklärte der bauernbünd -
lerische Abgeord . Obenland - Jlsfeld , seine Partei werde
trotz Bedenken für die Besoldungsvorlage stimmen , wobei er
für feine Person sich die Entscheidung noch vorbehielt .

Mergentheim » 13 . März . Von der Transmission
erfaßt . Der 28jährige Säger Nikolaus Haun von Königs¬
hofen wurde im Maschinenraum des Sägwerks von der
Transmission erfaßt und tödlich verletzt . Er hinterläßt eine
Witwe und drei kleine Kinder .

Oberkessach OA . Künzelsau , 13 März . In derFremde
ermordet . Der von hier gebürtige , in Amerika (Neu -
york —Brooklyn ) als Schutzmann bediensteke Julius Gehrtk
ist am 3 . Februar während seines Nachtdienstes durch Mör¬
derhand ums Leben gekommen .

Progymnasiums In
'
Rotten bürg .

'
Das

'
Pr ,

nasium der Bischofsstadt kann in diesem Jahr die
hundertfeier seines Bestehens feiern . Nach einem Be
des Gemeinderaks und des Lehrerkollegiums findet die
am 29 . März in bescheidenem Rahmen statt .

Wstdberg OA . Nagold , 13 . März . Diebstahl . Ein
fremder Geschäftsreisender entwendete bei einem hiesigen
Uhrmachermeister gelegentlich eines Geschäftsbesuchs eine
Uhr .

.
Der Bestohlene entdeckte den Verlust alsbald und be-

nachrichtigte den Landjäger , der den Dieb in Nagold fest -
nshmen konnte.

" ' '

Tailfingen , 13 . März . Tödlicher Unfall . Auf der
Straße zwischen Heinstekten und Hartheim (Heuberg ) fand
man ein nmgeskürzkes Schlittenfuhrwerk und daneben lag
schwerverletzt der Altschultheiß von Heinstetten . Er starb
nach seiner Ueberführung nach Harkheim . Das Pferd , das
anscheinend durch Scheuen das Unglück verursacht hatte ,
wurde an einer andern Stelle aufgefangen .

Roklweil , 13 . März . Ein Auto vom Zug erfaßt .
Ein von drei Personen besetzter Kraftwagen aus Rottweil
fuhr abends auf dem von der Dauchinger Landstraße ab¬
zweigenden , für Fahrzeuge verbotenen Gemeindeweg zum
Bahnhof Trossingen . An dem Uebergang über die Bahn¬
linie befindet sich keine Schranke . Als der Kraftwagen auf
die Schienen kam , stoppte der Motor , aber es war auch
schon der Abendzug da , den der Lokomotivführer glücklicher¬
weise , als er die Lichter des Autos sah, so viel er konnte ,
gebremst hatte . Der vordere Teil des Autos , dessen Führer
abgesprungen war , wurde zertrümmert . Die Insassen kamer
mit kleinen Verletzungen davon .

Der 68jährige leidende Obermälzer Hermann Rastät -
k e r von Muggensturm bei Karlsruhe , der bei einem hiesigen
Arzt Hilfe suchen wollte , wurde auf der Straße von einem
Herzschlag betroffen .

In Zimmern wurde der Landwirt und Fabrikarbeiter
Peter Nester morgens tot im Bett gefunden .

Vor 11 Tagen kam ins hiesige Krankenhaus ein 23
Jahre altes Mädchen zur Entbindung , das ohne Namen und
Angabe ihrer Herkunft auf einem Landork im Bezirk in
Stellung war . Vom Vater des Kindes wußte sie bloß den
Vornamen und eine Stadt in Bayern zu nennen - Bei ihrer
Aufnahme ins Krankenhaus gab sie an , bis zum 18. Jahre
in einem „ Karren " gelebt zu haben . Als sie den ersten
Spaziergang ins Freie macken durfte , verschwand die junge
Mutter und überließ das Kind seinem Schicksal .

Schwenningen . 13 . März . Brand . Im Haus des
Stadtbaurats Möbs ist der Dachstuhl abgebrannt . Durch
das Löschwasser hat das ganze Haus schweren Schaden
erlitten .

Skeinheim OA . Heidenheim . 13 . März . Die Wün¬
schelrute . Am Samstag wurden hier durch Herrn
Gröwe verschiedene Versuche mit der Wünschelrute unter¬
nommen ; man vermutet in einer Tiefe von 60— 100 Metern
kohlensäurehaltiges Warmwasser .

Gerstekken OA . Heidenheim , 13 . März . Waldbrand¬
stifter . Den Bemühungen der Landjäger ist es gelungen ,
den Täter des Altheimer Waldbrandes festzustellen . Es ist
dies ein junger Mann , der durch unvorsichtiges Zigaretten¬
rauchen den Brand verschuldete .

Saulgau , 13 . März . 8 0 . Geburtstag . Am 15 . März
kann Professor a . D . Ludwig Baur in Saulgau seinen 80.
Geburtstag in körperlicher und geistiger Frische begehen .

Leutkirch , 13 . März . Allerlei . Wegen Raum - und
Geldmangels wird die Einführung der Hauswirt¬
schaft s s ch u l e erneut zurückgestellt . — Auf dem gestrigen
Fastenmarkt , dem ersten Leutkirchsr Frühjahrsmarkt , wur¬
den an einem Verkaufsstand bereits Strohhüte feilgeboten .
Da jetzt im Allgäu wieder viel Schnee liegt und die Pelz¬
mütze begehrter ist als der Strohhut , fanden diese Hüte
wenig Absatz.

Hegelbach OA . Leutkirch , 13 März . Verhängnis¬
voll e r S ch u ß . Bei Schießübungen junger Leute wurdD
gestern vormittag der 7 ^ jährige Sohn des Landwirts Alois
Döbler hier verschiedentlich in den Kopf geschossen und töd¬
lich verletzt .

Friedrichshafen . 13 . März . Württ . Fischereiver -
e i n . Der Württ . Fischereiverein hielt am Samstag im
Institut für Seenforschung in Langenargen seine Jahresver¬
sammlung ab . In dem Jahresbericht von Direktor Streik
wurde die Not des Fischereigewerbes am See betont . Die
Fangergebnisse des Blaufelchen sind in den letzten 3 Jahren
immer geringer geworden . Polizeidirektor Quintenz hat sich
unaufhörlich bemüht , die Motorbootssteuer wegzubringen .
Die württembergifchen Fischer zahlen am Bodensee die
höchsten Fischereitaxen . Es wurde ein Antrag des Vor¬
sitzenden Jäger angenommen , die Regierung zu bitten , die
Taxeneinnahmen ausschließlich für Fischeinsätze im Boden¬
see zu verwenden . Polizeidirektor Quintenz berichtete ferner
über die Fischbrutanstalten Langenargen und Friedrichs¬
hafen . Direktor Streik wünschte , daß man mehr Zander
einsetze . Dr . Smolian hielt einen Lichtbildervortrag über
den Aal .

Friedrichshafen , 13 . März . Eine Rekordlei st ung
im Höhenflug . Der deutsche Pilot Wagner in
Manzell hatte vor einiger Zeit mit einem Dornier -Super -
wal -Flugzeug Do - R . 142 mit 4 Gnome - Rhone -Jupiter IV
Motoren von je 180 PS . eine Nutzlast - Gipfelleistung er¬
reicht , indem er mit 4037 Kilogramm Last eine Höhe von
2845 Meter erreichte . Diese glänzende Leistung ist von der
Federation Aeronautique Internationale jetzt bestätigt und
anerkannt worden .

Ellwangen , 13 . März . 70 Geburtstag . Schönenberg¬
wirt Adalbert Remlinger , der nicht nur als Wirt am Wall¬
fahrtsorte , sondern auch als langjähriger früherer Haus¬
meister des kathol . Konvikts in Tübingen im 8 . Jahrzehnt
des vergangenen Jahrhunderts in weiten Kreisen des Lan¬
des bekannt ist , feierte seinen 70 . Geburtstag . Heute noch
stehen in der Kirche zwei Seikenaltäre , die der Jubilar un¬
ter dem damaligen Direktor von Ege selbst anfertigke .

Reutlingen , 13 . März . Grippe . Der Krankenstand in

unserer Stadt mit Amgebung , soweit er der Allg - Otts -

Krankenkasse Reutlingen infolge von Versicherungsverhält¬
nissen bekannt ist, beträgt zurzeit die hohe Zahl von 1210 .
Es wiegen vor die Grippeerkrankungen , auch Aalskrank¬
heiten sind stark vertreten . Tägliche Neuzugänge charak¬
terisieren das gegenwärtige ungesunde Wetter .

Suchen . OA . Geislingen , 13. März . Ehrung . Der
Gemeinderat hat beschlossen , in Anbetracht der Verdienste
des Altschultheißen Schall die bisherige Charlottenstraße
in Schallstraße umzubenennen .

Bad Dihenlmch . 13 . März . Besuch des Bischofs .
Wahrend de -- letzten schönen Wochen weilte Bischof Dr .
Sprcll einige Ze ' t zur Kräftigung seiner Gesundheit im Bad

Ditzenbach .
Alm , 13 . März . Zugsverspätung . Die gestrigen

Münchener Vormittagspersonenzüge kamen mit größerer
Verspätung hierher , sie konnten in Nannhofen , wo eine
elektrische Maschine entgleiste , nicht weiterfahren .

Laichingen , OA . Münsingen , 13. März . Oberamts¬
aufteilung . In einer Versammlung der Ortsgruppe
Laickinaen des Württ . Bauern - Md Weingärtnerbundes



am letzten Sonntag wurde eine Entschließung anHMömnsSN ,
in der das Schultheißenamt ersucht wird , auf dem Wege
einer Eingabe den Wunsch der Versammlung auszu¬
sprechen , daß die Gemeinde Laichingen vom Oberamt Mün-
singen getrennt und einem anderen benachbarten Oberamt
(Geislingen, Ulm oder Blaubeuren ) zugeteilt werden möchte .

Riedlingen, 13. März . Todesfall . Letzten Sams¬
tag starb hier Oberamtspfleger a . D . Franz Borgias Egle
im Alter von 72 Jahren. Als langjähriger Oberamtspfleger
hat er sich große Verdienste um den ganzen Bezirk erworben .

Baindt OA . Ravensburg, 13. März . Wildschweine .
Förster Miller in Kimmerazhofen stellte in seiner Hut einige
Wildschweine fest . Es wurden 21 Schützen aufgeboten und
die in Betracht kommenden Abteilungen umstellt. Oberforst¬
meister Fischer hatte das Glück, im Verein mit Sägewerks-
bssitzer Fränkel -Bonlanden einen kapitalen Keiler im Ge¬
wicht von 2 Ztr . zu erlegen .

Hechingen, 13 . März . Ungetreuer Postbeamter .
Der Postassistenk Leonhard Alber war im verflossenen Jahre
beim Postamt Sigmaringen am Pakekannahmeschalker be¬
schäftigt und hak als solcher Barbekräge von den Paket¬
absendern zur Freimachung der Pakete angenommen und
diese für sich verwendet und auch eilweise auf die zu den
bereffenden Paketen gehörenden Paketkarten entwertete
Freimarken geklebt. Das Gericht erkannte gegen den Ange¬
klagten auf eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten . Zugleich
wurde die Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter
auf die Dauer von 1 Jahr ausgesprochen.

Die Kampftage in Arabien
London. 13 . März . Nachrichten aus Jerusalem besagen,

daß sich größere Scharen von Wahhabiten , nach einer Mel¬
dung 10 000, nach einer andern sogar 18 000 Mann , bei
dem Ort Tebuk, südöstlich von Akaba , versammelt haben
und daß auch schon Angriffe auf Bewohner des Transjordan »
lands erfolgt sind . Der Emir Abdullah soll den britischen
Oberkommissar in Palästina um schleunige Schutzmaßnahmen
gebeten haben. Dagegen wird aus Basra gemeldet, daß an
den Grenzen des Iraks und von Koweit die Ruhe bisher
nicht gestört worden ist.

Lade«
Karlsruhe , 13 . März. In der Technischen Hochschule

bemerkte der Nachtwächter früh 5 Uhr , daß in einem Biblio-
thekraum Feuer ausgebrochen war . Das Feuer ergriff auch
einen im 2 . Stock liegenden Bibliothekraum . Es verbrann¬
ten eine größere Anzahl von Büchern. Der herbeigerufenen
Feuerwehr gelang es , das Feuer auf diese beiden Räume
zu beschränken . Auch der entstandene Gebäudeschaden ist
erheblich .

Karlsruhe , 13. März . In Karlsruhe fand heute eine
erste Besprechung von Vertretern des „Christlichen Volks¬
dienstes" und der „ Evangelischen Volksgemeinschaft" zwecks
Schaffung einer evangelischen Einheitsfront für die bevor¬
stehenden Wahlen statt. Die Versammlung war der Ueber-
zeugung , daß eine evangelische Liste von weiten Kreisen
des evangelischen Deutschlands begrüßt werde.

Villingen i . B . , 13 . März. Am Kanalrechen der Kut-
mühle wurde gestern vormittag die Leiche einer 30—35-
jährigen Frau gefunden , die höchstens zwei Tage im Wasser
gelegen haben kann . Die Frau war gut gekleidet, hatte je¬
doch keinerlei Ausweispapiere, so daß ihre Personalien noch
nicht festgestellt werden konnten.

Oberkirch , 13. März. Hier fand eine Winzer - und Bren¬
nereiversammlung der Ortenau statt. Es wurde eine Ent¬
schließung angenommen , in der der Reichstag ersucht wird,
bei der Ausführung des Notprogramms für die Landwirt¬
schaft besonders den schwer notleidenden Winzerorgani¬
sationen Geld zu billigsten Zinssätzen zu überlassen, um da¬
durch Mittel zur Beschaffung der Rebschädenbekämpsungs-
mittel zu erhalten.

Maulburg bei Schopfheim , 13 . März . Den praktischen
Beweis , wie die Rentabilität der LaNdwirschaft zurück¬
gegangen ist, lieferte die Verpachtung von Grundstücken im
Gesamtinhalt von 10 Hektar auf dem Rathaus zu Maul¬
burg . Das Ar kam durchschnittlich auf 1,70 zu stehen , was
einen Preisrückgang von 50—L0 Prozent im Lauf der letzten
beiden Jahre bedeutet.

Konstanz, 13 März. Eine im Seekreis und im ganzen
Lande bekannte Persönlichkeit, Landgerichtsdirektor a . D.
Dr . Frhr . Karl v . Rüpplin , vollendete am 10. März in
geistiger und körperlicher Frische seinen 75 . Geburtstag . Am
15 Juni 1910 war der Jubilar in den Ruhestand getreten.

Triberg , 13 . März. Bisher unbekannte Täter haben im
oberen Teil der Wasserfälle vom sogenannten Känzele , dem
schönsten Tiefblick auf Triberg und seine Täler, aufwärtsalle Sitzbänke zerschlagen, gerade in einem Teil des Auf¬
stiegs , wo Ausruhgelegenheiten für den Nichtgewohnten
doppelt wertvoll sind . Trotzdem die Stadtverwaltung eine
hohe Belohnung für die Ermittlung solcher Täter ausgesetzthat, ist es noch nicht gelungen , der Missetäter habhaft zuwerden .

Säckingen, 13 . März. Aufgedeckter Mord . Im
November 1925 erschlug der Sohn eines Sägewerkbesitzersin Wickartsmühle das '

neugeborene Kind der Haushälterinseines Vaters mit deren Einverständnis . Durch ein Gerede
kam die Sache jetzt an den Tag und die drei Schuldigenwurden verhaftet.

Lokales .
Wildbad , 14 . März 1928 .

Vortragsabende im Hausfrauenbund . Am Sams¬
tag den 17. März veranstaltet der Hausfrauenbund Wild¬
bad wieder einen seiner sich steigender Beliebtheit er-
freuenden Vortragsabende und zwar wie das letztemal
im „Hotel Traube" Die Rednerin des Abends , FrauEdina Lettinger - Vogel aus Berlin , die auf einer Vor¬
tragsreise durch Süddeutschland begriffen ist, wird über
das Thema „Körperkultur der Frau" sprechen, ein Thema,das sicher alle interessieren dürfte . Ein Verkauf von irgend¬
welchen sogenannten Schönheitsmitteln findet nicht statt .Es ist also kein Reklameabend , was ganz besonders er¬
wähnt zu werden verdient. Mitglieder des Hausfrauen¬
bundes haben freien Eintritt , während Nichtmitglieder ein
Eintrittsgeld von 50 zZ zu zahlen haben . Wie wir hören ,sollen noch mehrere Vorträge in den nächsten Wochen statt¬
finden , alle für die Mitglieder des Hausfrauenbunds frei ,
sodaß wir den Wildbader Damen nur dringend raten

können , dem hiesigen Hausfrauenbunde, soweit es noch
nicht geschehen sein sollte , beizutreten ; sie werden viel An-
regung dadurch haben .

Aus der Nachbarschaft .
Unterer Schwarzwald-Nagoldgau . Letzten Samstag

nachmittag und Sonntag fand unter Leitung des Gau-
Frauenturnwarts Schnauffec-Liebenzell und Gau- Oberturn -
wart Großmann-Höfen ein F ra u e n - T u r nlehrgang
in der Turnhalle in Nagold statt , der von 50 Turne¬
rinnen und Frauenturnwarten besucht war. Es wurden
insbesondere die für das Deutsche Turnfest in Kölp heraus¬
gegebenen Hebungen eingelernt und es zeigte sich hierbei ,
mit welcher Vielseitigkeit das Frauenturnen aufgebaut ist,
was namentlich in den Geräteübungen, Sprung - , Frei- ,
Stab- und Keulenübungen, rhythmischen Reigen und Tänzen
zum Ausdruck kam . Die Tu . iler und Turnerinnen nah¬
men eine Fülle von Anregungen mit nach Hause , die ge¬
nügend Stoff für entspannende Tätigkeit während der
nächsten Wochen und Monate geben . Schon des öfteren
wurde nachdrücklichst auf die Wichtigkeit des Frauentur¬
nens hingewiesen und wäre daher zu wünschen , daß zur
Hebung der Volksgesundheit mehr Jungfrauen wie bisher
den Weg zur Frauenriege ihres Turnvereins finden würden.
Die jetzige Zeit erfordert dies gebieterisch und die Turn¬
vereine lassen es sich angelegen sein , diesem Gebiet / die
größte Aufmerksamkeit zu schenken . LcD .

Reuenbürg. 13 . März. Möven . Am Samstag nach¬
mittag konnte man hier zwischen 5 und 6 Uhr 2 Möven
sehen , wahrscheinlich Sturmmöwen, die von den Seen aus,
den Flußläufen folgend , weit in das Festland ein-
dringen und dann erfahrungsgemäß gewöhnlich Vorläufer
heftiger Stürme sind .

Der Hund im Dienst des Verkehrs . Schon ihm Jahre 1924
verwendete die deutsche Reichsbahn 50 Diensthunde . Heule
sind 558 ausgebildete Schuh - und Polizeihunde bei der
Reichsbahn vorhanden . DU ' natürlichen Eigenschaften
machen den gut ausgebildeten Hund auch für den Bahn¬
polizeidienst geeignet . Ein tüchiiger, gut eingeführter Dienst¬
hund ersetzt eine Anzahl Beamte und ermöglicht Leistungen,
die mit menschlichen Kräften oft überhaupt nicht zu erreichen
sind. Durch seine außerordentlichen scharfen Sinne ist der
Hund auch bei schneller Stöberarbeit imstande, sei es auf
freier Strecke , sei es auf Güter - und Berschubbahnhöfen ,
in Werkstätten usw . seinem Führer kundzutun, ob irgend
etwas Außergewöhnliches wahrzunehmen ist. Der fliehende
Verbrecher , der hinter Wagen, Gemäuer oder Dickicht zu¬
mal in Dunkelheit leicht entkommen kann , wird vom Dienst¬
hund in kürzester Zeit gestellt. Die Leistungen von Polizei¬
hunden im Aufsuchen von Spuren auf Grund der Witterung
werden häufig bezweifelt . Zahlreiche Erfolge beweisen je¬
doch die Nützlichkeit der Verwendung von Polizeihunden
auch hiebei . Für den Dienst bei der Reichsbahn als Schutz¬
oder Polizeihund kommt in erster Linie der deutsche Schäfer¬
hund, an zweiter Stelle der Airedale -Terrier in Frage;
vereinzelt werden auch Riesenschnauzer, Rottweiler, Dober¬
mannpinscher und Boxer verwendet .

Schwabenstreiche. Das Wort „Schwabenstreiche" findet
sich schon in einer „B.eschreiL-ung einer Reise durch den
kleinen Teil des Schwarzwaldes, welcher unterschiedliche Ge¬
sundbrunnen , Bäder » und die Handelsstadt Calb enthält " ,aus dem Jahr 1781 . Hier schreibt der Verfasser Hektar von
Günderode : „Hauptzüge des Nationalcharakteres sind ganz
eigener Witz und vermeinte Klugheit , woraus die sogenann¬
ten Schwabenstreiche entstehen.

" Der Germanist Albrecht
Keller sagt hierzu : „ Aber erst seit Uhland findet sich der
Ausdruck häufig in der Literatur , wofür das Deutsche
Wörterbuch Belege bringt , und immer in der Bedeutung
einer kreuzdummen, schief überlegten Tat.

"

kleine Nachrichten ans aller Welt
Orientreise Gcßlers. Der frühere Reichswehrminister

Dr . Geßler hat eine Reise nach Konstantinopel , Jeru¬
salem und Aegypten angetreten .

Die Prämie der klassenlotkerie mit 500 000 Mark fiel
bei der Ziehung der 5 . Klasse auf die Losnummer 257 291
mit einem Lasgewinn von 2000 Mark . Die Nummer wurde
in einer Abteilung m Berlin , der andern in Nienburg
(Hannover ) gespielt.

Ein preußisches „ hochzeitsgeschenk" für Baden und
Württemberg . Im preußischen Landtag beschäftigte sich
Ministerpräsident Braun auch mit der Frage des Aus¬
tausches von Enklaven . Bei dieser Gelegenheit sagte er :
„ Auch Baden und Württemberg könnten sich vielleicht zu¬
sammenschließen und ich habe ihnen für diesen Fall als
Hochzeitsgeschenk das kleine Ländchen Hohenzollern ver¬
sprochen.

"
Radio im Gefängnis. Auf Anordnung des preußischen

Justizministers sind in einigen Zellen des Gefängnisses in
Berlin- Moabit versuchsweise Radio -Apparate angebracht
worden . — „Ha, welche Lust, heute Spitzbube zu sein !"

Der älteste Mann Bayerns gestorben. In Wunsiedel
(Oberfranken) ist in der Nacht zum Montag der älteste
Mann Bayerns , der Nagelschmied Johann Ruckdeschel
im Alter von 105 Jahren gestorben.

Kein Verbot der Schülertragödie . Die Meldung von
dem Verbot der Aufführung des Spekkakeldramas „Schüler -
kragödie" in Hamburg wird als unrichtig bezeichnet. Es
sei lediglich die Nachkaufführung nach Schluß der Polizei¬
stunde ( !) verboten worden .

Eine Walzmühle abgebrannt . Die erst seit zwei Jahren
in Betrieb befindliche, sehr gut eingerichtete Walzmüble der
Witwe Schröder in Lünebach (Saargebiet) ist vollständig
niedergebrannk.

Eine Kontoristin a's Mörderin. Die in einer Seiden¬
großhandlung in der Charlottenstraße in Berlin als Putz¬
frau beschäftigte, 39 Jahre alte Frau Anna Schüler ,wurde abends auf der Treppe dieses Hauses mit durch¬
schnittenen Halsadern tot aufgefunden . Als Mörderin
wurde noch am selben Abend die im gleichen Geschäft an-
gestellte 24jährige Kontoristin Erna Antoni ermittelt , die
mit der Schüler schon lange verfeindet war. Die Ermordete
muß sich in kurzem, aber heftigen Kampf gewehrt haben,denn die Antoni hatte mehrere Schnittwunden an den Hän¬
den. Die Antoni ist verhaftet und hat nach hartnäckigem
Leugnen ein Geständnis abgelegt . Auf die Ermittlung der
Täterschaft war ein Preis von 1000 ausgesetzt worden .

Icti forsche
Ullck kske kestßestellt , cksb unter « Neu 8ckuk -
pssteu cker Lückopaste ckie Krone ßebükrt .
lrn ürnst - Du solltest auck mal einen
Versuck mit Lücko macken ! üs ist sicker,
ckab Du clsnn kür immer Lücko mit <tem
Lteindock verwendest . Diese llrlelcreme
pkleßt ckss kecker uock erkält rlem Lckud
jskrelang elegantes ^ usseken — kücko ist
ckie dlskrunß kür ckas Keiler . /Zuck ckas
Okknen 6er Dose mackt kreucle mit «lem
prsktiscken Otkner. Drum merke Dir ,

Kälte in Frankreich. In verschiedenen Gegenden Frank¬
reichs wird eine Kälte von 7,5 ( Ardennen ) bis 12 Grad
(Mittelfrankreich) verzeichnet.

Ein Goldbarren im Meer verschwunden. Als am 9.
März im Neuyorker Hafen 60 Goldbarren im Wert von
je 50000 Dollar (zusammen 3 Millionen Dollar) an Bord des
italienischen Dampfers „Roma" verladen wurden , fielen zwei
Barren ins Meer . Einer wurde von Tauchern wieder ge¬
funden, der andere blieb verschwunden. — Es ist das erste
Mal seit dem Krieg, daß die italienische Regierung wieder
Gold von Neuyorker Banken kauft .

Eisenbahnunglück. Ewa 40 Kilometer südlich von Co¬
lombo (Ceylon ) sind zwei Personenzüge zusammengestoßen.
21 Reisende wurden getötet . Beide Maschinen und fünf Wa¬
gen wurden schwer beschädigt .

Der Fall Wagner. Im weiteren Verlauf der Verhand¬
lung gegen den Großspekulanten Wagner - Ludwigshafen
vor dem Gericht in Frankenthal gab der frühere kaufmän¬
nische Direktor der Wacmerschen Unternehmungen , Krä¬
mer , unter Eid an , der Reichspostminister Höfle habe ein
Auto kaufen wollen und sich deshalb an Wagner gewandt .
Wagner habe dann einen Wagen um 5000 Mark besorgt,
obgleich die Herrichkung allein 4000 Mark kostete. Höfle
habe auch einmal 4 Kisten Wein von Wagner geschenkt be¬
kommen. Er (Zeuge) habe ferner Einsicht genommen in einen
Brief , in dem Höfle an Wagner schrieb : «Ich (Höfle) wende
mich an Sie (Wagner) in meiner Not und hoffe , daß sie
nicht einer jener Freunde sind , die mich im Falle der Not im
Stich lasten. Kommen Sie möglichst bald nach Berlin , ich
brauche Rat und Hilfe . Bitte , senden Sie mir auch noch
die rückständigen Rechnungen "

(für die von der Reichspost
von Wagner gekauften Grundstücke).

Die Aermsten bestohlen. Die Berliner Kriminalpolizei
hat die 26 Jahre alte Erna Stegemann festgenommen, die
monatelang hilflose und gebrechliche Greise und Greisinnen
bestohlen hat. Ihre arglosen Opfer , deren Vertrauen sie zu
gewinnen verstand, erzählten ihr fast immer, wo sich ihre Er¬
sparnisse befanden . Mit her Bitte um ein Glas Master ver-
anlaßte sie die alten Leute, die Wohnstube zu verlassen, und
stahl unterdessen die Nokgroschen. Bisher konnten ihr etwa
KO Fälle nachgewiesen werden.

Erdbeben und Dammbruch in Kalifornien . Durch ein
Erdbeben wurde der Damm eines Wasserbeckens in San-
Francisquiko Canon , etwa 70 Kilometer nördlich von Los
Angeles zerstört. Durch die ausströmenden Finten wurden
verschiedene Viehfarmen vernichtet. Die Fluten strömen
jetzt etwa 3 Meter hoch in der Richtung auf Saugus , das
ungefähr 24 Kilometer von der Stelle des Dammbruchs ent¬
fernt liegt. Das betroffene Gebiet ist nur spärlich bevölkert .Es ist zu befürchten, daß 75 Personen , die auf dem Ge¬
lände einer Elektrizitätsgesellschaft unmittelbar an dem durchdas Erdbeben zerstörten Damm wohnten , ums Leben ge¬kommen sind . Berichten aus Nerv-Hall zufolge ist eine
sechsköpfige Familie infolge des Dammbruchs umgekommen.
Besorgnisse bestehen über das Verbleiben von 21 anderen
Familien. Man befürchtet, daß 200 bis 500 Menschen um»
gekommen sind .

In Caltanisekka (Sizilien) wurden am Montag vormittag
starke Erdstöße verspürt, die großen Schaden anrichteken .

Mussolini -Turm in Neuyork . Eine italienische Fllmgeselb
schuft in Neuyork will in Neuyork ein Turmhaus errichten,in dem u . a . das italienische Konsulat , die italienische Han¬delskammer , verschiedene italienische Clubs usw . unterge¬
bracht werden sollen. Das Turmhaus, das 10 MillionenDollar kostet , soll den Namen Mussolinis tragen.

Sport
L. I . 127 besucht Finnland. Aus Helsingfors wird be¬

richtet, Dr . Eckener habe einen Besuch des neuen Zeppelin
127 in Helsingfors für Ende Mai oder Anfang Juni 1928
zugesagt .

Ein Rennslugzeuq verunglückt. Der englische FliegerleutnantKinkead ist beim Ausprobieren eines Seeslug,zengs , mit dem
er den Welt -Schnelligkeitsrekord zu brechen beabsichtigte, tödlich
verunglückt. Der Apparat tauchte auf hoher See plötzlich ins
Wasser und weder der Führer noch die Maschine erschienen
wieder auf der Wasseroberfläche.

ssandel nnd
Berliner Doltarkurs , 13 . März . 4 .179 G .. 4 .187 B
6 v . H . D . Reichsanl . 86 .75.
D . Abl . -Anl . 1 51 .50.
D . Abl . -Anl . 2 55 .50.
D . Abl .- Anl . obne Ausl. 14.
100 Mark -- 607 franz . Franken .



Berliner Geldmarkt. 18 . März . Tagt . Geld S .5- 8.5 (auch
6— 8) , Monatsgeld 7,8— 3,5 , Warenwechsel 7 o . H .

Privatdiskoni 8,625 v . H.
Rückgabe der geraubten deutschen Patente. Der amerikanische

Eiaenlumsnerwalter Unterzeichnete die Anweisung zur amtlichen
Freigabe von sechs deutschen Patenten auf Grund der Eigentums-
ge-sehe. Washingtoner Meldungen betonen, daß die gesamten
5800 deutschen Patente, Handelsmarken und CopyrigthS eben-
falls unverzüglich zurückgegeben werden sollen . Me Eigenkums-
rückgabe dürfte innerhalb 30 Tagen , die notwendig sind, um die
Organisation durchzuführen , beginnen.

Der Beschlagnahme Antrag der Bank von Frankreich gegen
di« 5 Millionen Dollar Goldbarren , die die Moskauer Regierung
am 21 . Februar den Neuyorker Banken Chase National und
Equitable Trust Company zur Aufbewahrung übergeben hat, ist
folgendermaßen begründet. Die Bank von Frankreich hat wäh¬
rend der Kriegsjahre 1915 bis 1917 in Rußland für 56 Millionen
Franken Gold gekauft und es vorläufig in der Kaiserlich Russischen
Bank unterbringen lassen. Nach der bolschewistischen Revolution
haben di« Bolschewiken die Goldbarren gestohlen und ihnen den
Stempel der räterussischen Staatsbank ausgedrückt . Di« Bank
von Frankreich Hab« die Barren stets als Aktiva , als „nicht ver¬
fügbares Gold im Ausland " in den Büchern geführt . Der Be¬
schlagnahmeantrag bei dem Neuyorker Gericht bezweck « , daß das
Gold nicht in andere Hände übergeh« .

Der Viehhandel gegen die Reichsunterstühung der Genossen¬
schaften . In einer Hauptversammlung des deutschen Viehhandels
in Berlin wurde zu den Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft
Stellung genommen. Es wurde anerkannt , daß die heutigen
Vieh- und Schweinepreise für den Landwirt zweifellos ungenügend
seien . Daran trage einerseits die übermäßige Einfuhr
von Gefrierfleisch bei, , die heute viermal so hoch sei als vor
dem Krieg. Die große Spanne zwischen Stallpreis und Markt¬
preis andererseits sei aus die hohen Eisenbahntarise (60 v . H.
höher als vor dem Kriegs und die hohen Marktgebühren in den
Städten zurückzuführen.

' Bei dem Bestreben, die Stallpreise zu
heben und zu befestigen , dürfen die Genossenschaften nicht berück¬
sichtigt und mit Reichsmitteln unterstützt werden ; sie seien nur
zu 10 o . H . an dem ganzen Viehumsatz beteiligt.

Die Gewerbebank Aalen erzielte im vergangenen Jahr einen
Reingewinn von 32 489 -ck und verteilt 9 v . H . Dividende auf die
Geschäftsguthaben der Mitglieder .

Das Ende des Werkzeugmacherstreiks. Die Ortsverwaltung
des Deutschen Metallarbeiterverbandes in Berlin erläßt an alle
streikenden Werkzeugmacher und ausgesperrten Metallarbeiter der
bisher bestreikten Betriebe die Aufforderung , die Arbeit am Mitt¬
woch, den 14. März, zur gewöhnlichen Zeit wieder aufzunehmen.

Zahlungseinstellung . Die Lederwarenfabrik Ludwig Hirsch -
feld in Frankfurt a . M . hat die Zahlungen eingestellt . Me Ver¬
bindlichkeiten betragen 726 000 Mark . Es werden 30 v. H . geboten .

Deutschland Hauplkäuser am Südafrika-Wollmarkt . Der süd¬
afrikanisch « Wollmarkt verkehrt in fester Haltung . Alle Sorten haben
ausgesprochen steigende Tendenz. 3n dem lebhaften Käuferwet. -
bewerb tritt Deutschland als Hauptabnehmer neben Frankreich und
England hervor .

Märkte
Stuttgarter Schlachtvichmarkk , 13 . März . Dem Markt waren

zugetricben : 31 Ochsen, 21 Bullen , 300 Iungbullen , 222 Jung¬
rinder , 116 Kühe , 884 Kälber, 2091 Schweine, 1 Schaf und
2 Ziegen. Davon blieben unverkauft : 35 Iungbullen . 35 Jung-
rinoer und 70 Schweine. Verlauf des Marktes : mäßig belebt .

Ochsen :
ansgemästet
oollflelschlg
fleisch !«

Bullen :
ausgemästel
oollfleischig
tlelfchia

Jungrinder :
ausgemästet
oollslellchig
Il- ilchig
gering genährte

Kühe;
ausgemästel
vollfleischig

13 3 8. 3. Kühe; 13. 3.
53 - 57 fleischig 20 - 28
48 - 50
40 - 46

»

gering genährle
Kälber ;

'elnlte Plast, und

I4 - l8

51 - 52 49 - 50 beste Saugbälbe ' 82 - :-6
47 - 43 44 - 47 - mstil Must- und
42 - 45 — gule Snngkälbc ! '/3 - 80

geringe Kälber 62 - 70
59- 82 57 - 60 Schweine:
50 - 56 50 - 55 über 300 Psd . 60 - 61
42 - 48 49 - 48 44Y—M0 Plb. 80 - 61

100 - S40 Pfd .
tSO- 200 Pfd .
ILO- 160 Psd .

58- 60
56 - 58
52 - 55

40 - 46 — , Mer 120 Pfd . 52 - 55
30 - 37 29 - 36 Säuen 42 - 51

8 3.
20 28
>4 - IS

79 ! 2

66 — /6
58 - 15

57 - 58
56 - 58
55 - 56
54 - 55
50 - 53
50 - 53
40 - 50

Schweinepreise. Balingen : Milchschweine 18—28 . — Bopsin-
gen : Läufer 35—50, Saugschweine 15—22. — Ellwangen : Milch¬
schweine 17—25, Läufer 35—4L — Giengen a. Br. : Saugschweine
15—23, Läufer 36—50. — Heilbronn: Milchschweine 17 —25, Läu¬
fer 30—38 . — Herrenberg : Milchschweine 22—30, Läufer 36— 47.
— Kirchheim u . T . : Milchschwcine 15—28, Läufer 30— 60. —
Hemigkofen : Ferkel 26—31 . — Ravensburg : Ferkel 15—25, Läu¬
fer 30—50 . — Saulgau: Ferkel 24—27, Läufer 62 -4t d . St .

Ludwigsburger Pferdemarkt . Am 11 . März nahm der Lud-
wigsburger Pferdemarkt seinen Anfang. Am Sonntag vormittag
11 Uhr eröffnete Oberbürgermeister Dr . Schmid die Ausstellung
und den Verkauf landwirtschaftlicher Maschinen , Geräte und Satt¬
lerwaren im großen Exerzierhaus an der Stuttgarterstraße. Nach¬
mittags fand im Rathaushof die Prämiierung der Händlerpferde
statt. Der Pferdehandel begann Montag vormittag . Bei der
Garnisonkirche ist ein Vergnügungsplatz.

Konkurse: Georg Wah r,3nh . einer mechanisch . Möbel¬
schreinerei in Besenfeld, OA . Freudenstadt . — Georg Schön¬
heinz , 3nh . eines Zigarrengeschäfts und der Fa . „Nova Ver¬
trieb ' in Ulm a . D„ Bärengasse 5 . — Elise Gänßl e,n , geh . Hum¬
mel , Ehefrau des Herrn . Gänßlen , früher Inh . einer Möbelhand¬
lung in Ulm , Schuhhausgasse 7.

Skukkgarker Börse. 13. März . Als geschäftslos und schwächer
ist die Tendenz der heutigen Börse zu bezeichnen ; aus Mangel an
Ausnahmelust kam es bei einer ganzen Reihe von Aktien zu wei¬
teren mäßigen Kursabschwnchungen, denen nur vereinzelt kleine
Kurserhöhungen gegenüberstandcn.

Wärst . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.

VvlLv Laims
lMvr ülluLSevrued dssviükt.)

(Tin Urteil von Vielen ) : Ich möchte noch bemerken , daß ich se» langen
Jahren nur Chlorodont -Zahnpaste gebrauche, da mich keine andere Paste, mag
sie noch einen so hoch klingenden Namen tragen , so befriedigt wie diese. Ichbin 48 Jahre , bis aus ein paar gezogene Backenzähne Hab « ich leinen ein-
zigen schlechten Zahn. Trotzdem ich sehr starler Raucher bin , wundern sich
meine Bekannten über das blendend weiße Aussehen meiner Zähne und
über mein sonst noch volles tadelloses Gebiß , um welches ich viel beneidet
werde . Seit über 28 Jahren kenne ich leine Zahnschmerzen . Bielleicht
interessiert sie dies . Flensburg. H. L.

lOriglnalbrief be ! unserem Notar hinterlegt .) Nr . «
Ueberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Psg., groß »

Tube 1 Mk. Thlorodont -Zahnbürsten1 .28 Ml -, für Kinder 70 Psg. Chlorodont -
Mundwasser Flasch« 1.28 Mk. Zu haben In allen Ghlorodont -Verkaussstellen .
Man » erlange l»nr evstt Lhlvrodvnt und weise jeden Ersatz dasür zurück.

8e^'nv : 4. Hpri! 1929, vormittas » o6er sben6s . SueKlUKrung- Kurrsvktttt —« ssekknvn -, Lekvnsekrslbsn^ rslctiseb « xrün 6 Nebst e ^ usdiläuns-
?r!vs1o ^ ankZelssekuIe VQQLL ., Stuttgart , ?ris<lrieb»tr. 13. I'elopkon 25997

Flughafen Zugspitze . Die wiederholten glatten Landungen Udets
auf dem Zugspitzblatt beweisen , daß die Verwirklichung des Flug¬
verkehrs vom Eibsee auf die Zugspitze während der Wintermonate
im Bereich des Möglichen liegt. Eine Schilderung seiner geglückten
Versuche in Wort und Bild gibt Udet im neuen Heft (11) der
Münchner Illustrierten . Die Nummer enthält ferner : Das
Land der 320 Millionen : Die Asienexpedition der Münchner Illu¬
strierten in Indien. — Ein populärer junger Mann : Aus dem Leben
des Prinzen von Wales . — Baseball : Amerikas Nationalsport und
— Probeaufnahme : Das Abiturium des Films . Der Aufsatz : „Die
Prunkschiffe des Caligula " schildert die Bergungsversuche der seit
ca . 2000 Jahren im Nemi-See liegenden Römerschiffe . - - Eine juri-
stische Plauderei: „Indizien und Justizirrtum " behandelt eine Tages¬
frage aus der Rechtsprechung über das Problem : Zeugenaussage
oder Indizienbeweis . Der literarische Teil bringt u . a . eine Skizze
„Aus der Geschichte des Alltäglichen" von Graf Carl von Klinckow-
stroem . Rätsel, Schach - und Humorecke vervollständigen in gewohnter
Weise den interessanten Inhalt des Heftes .

Blutfrischer

Kabeljau
UN ganzen —
Fisch Pfd. Psg -
im Anschn . Pfd . SS Pfg.

Frischgewäfferte

Stockfische
Pfd. Pfd.

Feinste Süß .

Bücklinge
Psd .

Mmps
Mmnd>
MthMge

Pfg-

1 Liter-
Dose

88§

Vir KllllMWkW
..die MllWrtill am Mimen"
mit Verlosung , findet jetzt Donnerstag den 15 . März ,
abends 8 Uhr, in der Turnhalle statt . Eintritt : ! -̂ , 50 «Z
u . Galarieplätze 20 (Letztere nicht im Vorverkauf erhältlich.)
Sonntag den 18 . März , nachmitttags Ve4 Uhr , ist eine

Kinder - Vorstellung
Eintritt : Kinder 15 zZ , Erwachsene 30 zZ .

Ev. Zungfrauenverein.

^ Rabatt

Nsnnkuck

Aichelberg.
Habe noch einige schöne, starke

zu verkaufen .
Heselschwerdt .

Krieger - nni>
MNrnerein MW.

Am Sonntag den 18 . März ds . Zs . ,
mittags 2 Uhr, findet bei Kamerad Bauer , zum Ochsen , die

General -Versammlung
statt , wozu die Ehrenmitglieder und Kameraden freundlichst
eingeladen werden .
Tagesordnung : 1 . Bericht über das verflossene Geschäftsjahr .

2. Kassenbericht.
3 . Neuwahl des 1 . Vorstandes .

Der Ausschuß
>Qsr »«ckiikisri

S1or *ss un «i oslrsi ' slisiisn
Ssllsi ,

unct

Ksppiclis un «> I»Suß « »>
sllsn

nasRnsIssr ,
empkiestlt sein groLes kuzer

Mlk Ueldle«, klm/keii» - ff -
^Veberllsdmv 8äm1Uvbvr laperlvrarbelteo , Natratrsn uml^

koktsrmödvl llmsrbeltvo.

VertkMeiiWMlie
ist aer MtsMvon ketten!
Ick kükre

KMsrclieiite
nur garantiert keckernckicstte unck soktkarbiAL
iZualitaten in versciueckensn Preislagen in
diawveiss , rot, golck , lila, fraise.

KMMm
nur reine Oänsekeckern, in kielkreien unck küli -
krättiZen Qualitäten, ru massigen Preisen.
Daunen unck ilaibckaunen
kür plumeaus unck Lteppckecken .
WW7- Lür bei mir gekaufte Letten über-
nestine lest Zecke mügiiciis Oarantie.

kdjI. ««8chMM. .WMsü
Ivdsder: krilr Mder

Meine reichhaltige

vklersiMMiW eMkkl
und lade zum Besuche ein

kgrsmekmeii
Wiederverkäufen Vorzugspreise

IloMowl I-iMMiM
Bin unter

DD r», ISS
an das Telephonnetz angeschlossen .

Viktor Mundinger , Auto-Vermietung
Wilhelmstraße 80.

Hci»e «Messend :
Lebendfrischer

Kabeljau
Pfd . 21 Pfg.
Frischgewäfferte

Stockfische
Pfd. Pfg.

S >ojo Rabatt

iNeiskk LimbliW
Pfd . ^ ll-S Pfg-

Is. kWMbllt
teil ., Karton 1

sowie große Auswahl
in kleinen

JesWseil
MW MeierI
10 Stück DS Mg.

10 Stück

teste Köpfe
Stück 2 S Pfg-

Schöner

unä in versctlisäenen Hualitüten unclVes8ln8, 8vvns äen neuen üuker8t billigen ?ukboäenbelag
»»

empiieiüt
^ spsriei ' msislsi '

Vertreter cler Vsut8ctien Unoleum -Werks.
1 /

Heute abend 8 Uhr

Singstunde
im Lokal .

Vollzähl . Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

HAmmilllNMM
Mittwoch abend 8 Uhr

Damenriege
Pünktliches und vollzähliges

Erscheinen wird erwartet .
Der Turnwart.

Aelnwg g»rru»t. 22 . lVlLr ,
Wü INb v I«g .

sILslliMM
Usoöo
I2SOV

2S00
I loee in tr l ll l-o». I2N., karlo

Sakoi -tigvi »
K»»«»innvne »vI,vI «I
PGenüleinsnIer -

15000
VK» r «t „ t» 101 .08«

1 !

1. 3 «I>» ,Ie >l«U , R «N, «U , « » . Um -M . ,k»ra»praeb»r 24090 — ?o«t»ebeeiL-ILoQto 8tuttS»rt 2055. . ttlsr ln »IIsn V»rX»uk«srsU«n -
klier bei : ^nns Visvno« W« s . , Suoklicklg., 6vsk ^bsvkspUs !

^ Lotiivmgssokskt , Wistislmstnsas 108.In Cslmbsok : Svkukmsvksv.

l^ SStS gi
-OSSS

su Suss « »»sr triiligsn
SsttvOrlsgsri — OocrOsIÄuksr
SutclsIÄeifsr — T'sppsOkis

Eine schwarze

Katze
veVloufer »
Abzugeben gegen Belohnung

Panoramahotel .

IM i«l die MmtW -MU « -Wc«wiijeI

Morgen Ionnerstag nachmittag
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